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Förderverein 1  
 

ir haben uns sehr über drei 
weitere Mitgliedschaften im 

Förderverein gefreut und sagen 
Euch dafür ganz herzlichen Dank!

 

Mitgliederzahl 
steigt auf 

 93! 

Der Jahresbeitrag beträgt 20,00 
Euro. Dieser beinhaltet diverse 
Exklusivleistungen, wobei neben 
der halbjährlichen erscheinenden 
Familienzeitung insbesondere die 
kostenlose Nutzung des Archivs 
hervorgehoben werden kann. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Förderverein 2  
 

ir nehmen Abschied  von 
zwei liebenswerten Men-

schen. Marianne unterstützte gern 
die Sarfert Familienforschung und 
trug eine Menge Material über 
den Reichenbacher Zweig der Fa-
milie Sarfert zusammen. Auch hat 
sie ihre Lebensgeschichte aufge-
schrieben und dem Sarfert-Archiv 
zur Verfügung gestellt.  Sie ent-
stammt der Konditor-Familie Wal-
ter Sarfert (H-420); im Anwesen in 
Reichenbach wohnt heute die 
Tochter Karin Hentschel. 
Nach dem Abitur wechselte Ferdi-
nand 1947 von Dresden nach Re-
gensburg. Begann dort ein Che-
miestudium, dass er 1957 in Berlin 
fortsetzte. 1963 startete er seine 
Kariere bei den Berliner Entwäs-
serungswerken, deren Leiter er 
1969 bis zu seinem Ausscheiden 
1994 war. Für seine Verdienste er-
hielt er den Ehrenring des DVGW 
verliehen. Er hinterlässt Tochter Jo- 
Sefine (G-667) und Ehefrau Bärbel.
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 Sabine und Georg Rademann (VH-532) aus Reichenbach. Sabines Mutter, 
Maria Voigt, gesch. Dietz, geb. Sarfert (H-532) ist eine Tochter des Kiosk-
betreibers und Zigarrenhändlers Erich Sarfert (H-429) aus Reichenbach.  Sabine 
ist 65 Jahre alt und lernte Georg, 66 Jahre alt, 1966 während eines Urlaubs in 
Prag kennen. Geheiratet wurde am 12.05.1967 auf der Burg Mylau im Vogt-
land. Sohn Jan wurde 1969 in Reichenbach geboren. Nach Schikanen und ande-
ren Schwierigkeiten sind sie im März 1989 aus der DDR ausgereist. Heute 
wohnen sie wieder im vogtländischen Reichenbach und machen gern Urlaub im 
Wohnwagen an der Talsperre Pöhl. 

Barbara Rosbund-Sarfert (EG-665) 

aus Berlin, Bärbel genannt, 68 Jahre 
alt, nahm mit ihrem verstorbenen 
Ehemann Ferdinand immer gern an 
den Sarfert-Familien-Treffen teil. 

     Ihren Urlaub verbringt sie häufig in 
Österreich. Während ihrer aktiven 
Zeit war Bärbel als kaufmännische 
Angestellte tätig.   

 
Wir 

trauern um 
 

MARIANNE WERNER  
GEB .  SARFERT  

 (H-530)  
REIC HENBAC H  

24.04.1920 – 10.05.2011 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Im gesegneten Alter von 91  
entschlief Marianne sanft. 

Ihre letzten zwei Jahre  
verbrachte sie in einem Alten-

wohn- und Pflegeheim in  
Reichenbach. 

 
Wir 

trauern um 
 

UNSER FÖRDERMITGLIED  
FERDINAND SARFERT  

 (G-665)  
BERLIN  

24.02.1929 – 14.05.2011 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ferdinand war Träger des  
Verdienstkreuzes am Bande  

des Verdienstordens der  
Bundesrepublik Deutschland.  

Er verstarb im Schlaf  
an Herzversagen in Berlin.  

 

 
 

  


